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ſoden ſind U drollig, als daſs man ernſt bleihen könnte und doch entbehr das
Büchlein nicht einer ernſten &  ehre für alle, die regieren haben.
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Eine rzählung nennt der Verfaſſer beſcheiden den Inhalt vorliegender

Bücher, un Ahrhei ber ieten dieſelben eit mehr Als der tte vermuthen
ieße Sie enthalten 10 ein reues Zeitbild vom Vorabende der großen franzöſiſchen
Revolution. Daſs das Colorit In dieſem Bilde düſter erſcheint, iſt ni Schuld
des Verfaſſers hm war vor allem die Wahrheit 3u thun Die Revo⸗
lution wirft ſchon ihre ſchwarzen Schatten voraus, n allen Schichten der Be
völkerung gährt und ſiedet eS wie in einem Hexenkeſſel, die Unzufriedenheit künſt⸗
lich noch genährt durch die im Lande eit verzweigten Club  8 nimmt allenthalben
überhand. Mit Meiſterſcha ſind dieſe Verhältniſſe vom erfaſſer gezeichnet EI  —
ſam Oie zur Illuſtration der herrſchenden Zeitſtrömung dienen dann eine Reihe
von Verbrechen, deren au das Haus Niorres iſt und die ausführlich
erzählt werden.

Das Uch iſt ſpannend geſchrieben Anfange bis 5  Um nde nd ob
wohl 5 des Abſchreckenden ſoviel enthält nd demgegenüber die Lichtſeiten NuL
pärlich vertheilt ſind, ird es doch jeder Leſer mit Intereſſe 63  uUr and nehmen,
—um 5 nicht ſo bald wieder wegzulegen Doch will uns ſcheinen, als bb der Ver
faſſer ſich eilen allzuſehr an das franzöſiſche Original gehalten Darauf
weist chon die große Zahl der Fremdwörter hin Selbſt der Titel liefert uns
hiefür einen Beleg Ote Niorres! Unwillkürlich denkt man hiebei Qn Mahl  ·
zeiten, etränke, an eine trinkgeldlüſterne Kellnerſchar Hier aber haben
wir eS 3u un mit dem Palaſte des Pariſer Parlamentsrathes Niorres. Uch
Atten wir gerne ein Wort der Miſsbilligung über das Ue geleſen, da ſich
doch iezu en paarmal Gelegenheit geboten E Das Buch iſt wohl keine
Jugendlectüre, kann aber allen Erwachſenen, beſonders den Freunden der Ge
ſchichte, angelegentlichſt empfohlen werden
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inn, der bereits durch ſeinen Tom Playfair die Sympathien der

deutſchen Leſer ſich erworben, bietet n ſeinem Perey Wynn eine zweite Perle
der Jugend Literatur

Perey Wynn iſt ein leiner Amerikaner aus vornehmen Hauſe. Abgeſchloſſen
dvon dem Verkehre ſeiner Altersgenoſſen, nur allein auf ſeinen Hauslehrer und
auf ſeine weiblichen Geſchwiſter Im Umgange angewieſen, zeigt ſich an ihm eln
faſt ma  enhaftes Weſen, wie ins Penſionat 3uU Maurach eintritt. Dort
nimmt ihn Om Playfair, der 2 der früheren Erzählung, tüchtig n die ehre
und S gelingt ihm, den männlichen Sinn un dem geiſtig ausgezeichnet veü-
anlagten Knaben 3u vecken Alles Mãa  enhafte die langen Locken, die ſchöne
Halskrauſe, die buntſeidene Cravatte muſs langſam verſchwinden und damit
auch alle Zaghaftigkeit, Geſundheitsängſtlichkeit und feige —

eꝰu vor Anſtrengungen.
ſcit köſtlichem Umor wird dieſe Metamorphoſe Uuns dargeſtellt. Zugleich offen⸗
baren ſich auch enne edlen Seeleneigenſchaften immer beſſer. ELC Wynn ſetzt
ſein Leben elbſt aufs Spiel, Am ſeine Freunde aus einer drohenden Gefahr 3u
befreien und ein zweitesmal, um einen trunkenen Mann von den frechen Gaſſen⸗
Uben u befreien, die ich Am ihn luſtig machen Durch dieſen Liebesdienſt wirt

ſel die Veranlaſſung ur Bekehrung eines Freigeiſtes, des Vaters jenes un


